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Text: 
 
1. Petrus 2 
5 Lasst euch selbst als lebendige Steine in das Haus einfügen, das von Gott erbaut wird und 
von seinem Geist erfüllt ist. Lasst euch zu einer heiligen Priesterschaft aufbauen, damit ihr 
Gott Opfer darbringen könnt, die von seinem Geist gewirkt sind – Opfer, an denen er Freude 
hat, weil sie sich auf das Werk von Jesus Christus gründen . 6 Gott sagt ja in der Schrift: 
»Seht, ich verwende für das Fundament auf dem Zionsberg einen Grundstein von 
unschätzbarem Wert, den ich selbst ausgewählt habe.Wer ihm vertraut, wird vor dem 
Verderben bewahrt werden.« 7 Euch also, die ihr glaubt, kommt der Wert ´dieses Steins` 
zugute. Doch was ist mit denen, die an ihrem Unglauben festhalten? ´Es heißt in der 
Schrift:`»Der Stein, den die Bauleute für unbrauchbar erklärten, ist zum Eckstein 
geworden.« 8 Und ´an einer anderen Stelle heißt es:`»Es ist ein Stein, an dem sich die 
Menschen stoßen,ein Fels, an dem sie zu Fall kommen.« Sie stoßen sich ´an diesem Stein`, 
wie es allen bestimmt ist, die nicht bereit sind, Gottes Botschaft Glauben zu schenken. 9 Ihr 
jedoch seid das ´von Gott` erwählte Volk; ihr seid eine königliche Priesterschaft, eine heilige 
Nation, ein Volk, das ihm allein gehört und den Auftrag hat, seine großen Taten zu 
verkünden – die Taten dessen, der euch aus der Finsternis in sein wunderbares Licht 
gerufen hat. 10 Früher wart ihr nicht ´Gottes` Volk – jetzt seid ihr Gottes Volk. Früher 
wusstet ihr nichts von seinem Erbarmen – jetzt hat er euch sein Erbarmen erwiesen. 11 
Liebe Freunde, ihr seid nur Gäste und Fremde ´in dieser Welt`. Deshalb ermahne ich euch, 
den selbstsüchtigen Wünschen der menschlichen Natur nicht nachzugeben, denn sie führen 
einen Krieg gegen eure Seele. 12 Ihr lebt unter Menschen, die Gott nicht kennen. Führt 
darum ein vorbildliches Leben! Sie mögen euch zwar verleumden und als Übeltäter 
hinstellen, doch wenn sie all das Gute sehen, das ihr tut, lassen sie sich vielleicht eines 
Besseren belehren und werden das dann zur Ehre Gottes auch anerkennen, wenn er am 
Tag des Gerichts Rechenschaft von ihnen fordert.  
 
Epheser 1 
11 Außerdem hat Gott uns – seinem Plan entsprechend – durch Christus zu seinen Erben 
gemacht. Er, der alles nach seinem Willen und in Übereinstimmung mit seinem Plan 
ausführt, hatte uns von Anfang dazu bestimmt 12 mit dem Ziel, dass wir zum Ruhm seiner 
´Macht und` Herrlichkeit beitragen – wir alle, die wir unsere Hoffnung auf Christus gesetzt 
haben.  

 

1.  Was überrascht dich bei den Zielen, die Petrus hier für Gemeinde beschreibt? Inwieweit 
stimmt das mit deinen Zielen überein?  

2.  Lest noch einmal Epheser 1,11-12. Wo wird das bei dir konkret, zum Ruhm von Gottes 
Ehre beizutragen?  

3. Hast du schon erlebt, wie du dich für Gott und Gemeinde einsetzt und Gott dich zur 
gleichen Zeit versorgt? Was waren da deine Erfahrungen?  



4. 1.Petrus 2,9+12 reden über zwei Arten Gott bekannt zu machen. Was sind sie und wie 
können wir (auch zusammen als Hauskreis) dazu beitragen, dass andere um uns herum 
diesen Gott kennenlernen?  

 


